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ber geſammten Eisbecke kann abgeſehen von den Unannehmlichkeiten
einer ſolchen Abſiſchung den Schaden geringer machen Die Auslage
rung macht ſich durch folgende Anzeichen bemerkbar Das Waſſer in den
Wuhnen verfärbt ſich nach der Farbe des Teichbodens es ſteigen Luft

blaſen auf dann tote Jnſekten Krebſe Fröſche und zuletzt luftſchnappende
matte Fiſche Am widerſtandfähigſten ſind Schleien Karauſchen Barben
Aale am empfindlichſten Forellen und Krebſe Erſtere weil ſie ein ge
ringes Atmungsbedürfnis beſitzen

Der Fiſchegel kommt in Karpfen und Forellenteichen ſowie in
fließenden Gewäſſern vor Er iſt ein grüngrauer Wurm braunpunktiert und
2 6 Zentimeter lang Ueber ſeinen Rücken zieht ſich ein heller Streifen
von dem regelmäßige Querbinden ansgehen Am Kopfende hat der Fiſch
egel einen Saugnapf und am Hinterende eine Haftſcheibe Der Fiſchegel
befällt die Fiſche und ſaugt ihnen Blut aus Vereinzelte Fiſchegel ſind

für den Teichwirtſchaftsbetrieb belanglos aber bedenklich wird die Ge
ſchichte wenn die Fiſchegel in Maſſen auftreten Dann peinigen ſie die
Fiſche und ſtören ſie in der Nahrungsaufnahme Die Fiſche wachſen
ſchlecht magern ab und können ſogar zugrunde gehen Am gefährlichſten
ſind die Fiſchegel für die Jungfiſche Die Fiſchegel legen ihre Eier Cocons
auf den Teichboden ab Der Froſt tötet dieſe Eier nicht Alſo hilft das
Trockenlegen der Teiche während des Winters gegen die Egelplage nicht
Um die Egel ſicher los zu werden müſſen wir zu einem ſchärferen Mittel
greifen nämlich zum Kalk Friſchgebrannter Kalk wird in dünne Kalk
milch oder Kalklauge aufgelöſt und dieſe dann über den ganzen Teichboden
gegoſſen Die Kalklauge tötet die Egel und ihre Brut ſicher und düngt
nebenbei noch den Teich

Geſundheitspſſege
J Schnupfenmittel Ein ausgezeichnetes Schndpfenmiltel welches

ſofortige Erleichterung verſchafft und den mit dem Schnupfen verbundenen
Druck und die Dumpfheit des Kopfes beſeitigt iſt das Jnhalieren von
Kampferdämpfen Man füllt zu dieſem Zwecke einen Topf mit mäßig
weiter Oeffnung mit kochendem Waſſer ſchüttet einen knappen Teelöffel
pulveriſierten Kampfer hinein und atmet über den Topf geneigt mit ge
ſchloſſenem Munde die Dämpfe ein Selbſt in den hartnäckigſten Fällen
pflegt dieſes einfache Mittel ſeine Wirkung nicht zu verfehlen

Limonade für Kranke bei Fieber Zu I Liter kochendem
Waſſer gebe man den Saſt nicht die Schale einer guten Zitrone und
entferne alle Kerne Dies wird in eine Flaſche gefüllt und dem Kranken
mit etwas Zucker vermiſcht zum Trinken gegeben

Gegen Hühnerangen wirkt das reine Waſſer das man zur Hälſte
mit Arnikatinktur vermiſchen kann Man nimmt ein mehrfach zuſammen
gelegtes leinenes Läppchen taucht es in die Flüſſigkeit drückt es etwas
aus und wickelt es dann um die mit einem Hühnerauge verſehene Zehe
reſp Fuß Um das Ganze ſchlägt man ein wollenes Tuch Nachdem ein
ſolcher nächtlicher Umſchlag eine Woche lang gemacht worden iſt läßt ſich

Reſte von Kalbsbraten oder Hühnerfleiſch kann man zu
Muſcheln verwenden Mehl wird mit Butter geſchwitzt und mit etwas
guter Sahne verdünnt dahinein kommt das in kleine Würfel zerſchnittene
Fleiſch etwas Zitronenſaft und Schale Die Maſſe wird in flache
Muſcheln gefüllt mit Parmeſankäſe beſtreut bei mäßiger Hitze gebacken
und heiß ſerviert

Feine Kartoffeltorte 10 Eidotter rühre man mit 320 Gramm
geſtoßenem Zucker eine gute halbe Stunde lang preſſe dann den Saft
einer Zitrone hinein gebe Pfund gekochte geriebene Kartoffel dazu
rühre alles gut durch einander und füge dann das zu Schnee geſchlagene
Eiweiß der 10 Eier bei Eine Form ſtreicht man tüchtig mit Butter aus
gibt die Maſſe hinein und bäckt ſie eine halbe Stunde

Böhmiſcher Käſekuchen Aus 1 Kg Weizemehl 3 Eiern 1 Kaffee
löffel Salz 45 Gramm Hefe und etwa Liter ſüßer Milch wird ein
feſter Teig angerührt Denſelben läßt man aufgehen und knetet ihn ge
hörig durch worauf man ihn zu einem oder mehreren runden Kuchen
ausrollt die mit fingerbreitem eingekniffenem Rand verſehen werden
Nachdem dieſe Kuchen nochmals aufgefangen ſind beſtreicht man ſie dick
mit friſchem Quark den man mit 4 Eidoitern etwas Salz Zucker fettem
Nahm und Korinthen vermiſcht hat und bäckt ſie eine halbe Stunde im
Backofen

Kalter Apfelpudding Aus guten Aepfeln bereitet man 1 Pfd
feines Apfelkompott gibt die abgeriebene Schale einer halben den Saft
von zwei ganzen Zitronen Pfd Zucker und 54 Gramm rote Gelatine
dazu welche man am beſten in etwas Weißwein auflöſt Man rührt
alles gut durcheinander läßt es in der Form erkalten und ſtürzt es Dazu
wird Schlagſahne oder Vanilleſauc gegeben

Hauswirtſchaſt
f Um Petroleumlampen tadellos zu reinigen ſo daß ſie ganz

blank und wie neu ſind wendet man folgendes an Man gießt aus dem
Baſſin alles Petroleum aus und wiſcht es mit einem Lappen trocken aus
Den Docht entfernt man aus dem Brenner und reibt nun zunächſt den
Brenner gut mit Holzaſche ab die man dann in den Behälter gibt und
auch dieſen damit ausreibt Das Meſſing wird ſehr blank und glatt
das Baſſin ſehr hell Sollte dies letztere zum erſtenmal nicht ganz ſauber
werden ſo wiederholt man die Prozedur Dies Ausreiben hat den großen
Vorzug vor der Behandlung mit Sodawaſſer oder ſcharfer Lauge daß der
Kitt der Baſſin und Lampenfuß verbindet nicht aufgelöſt wird und daß
der Fuß keine Flecke bekommt Man zieht zu der Prozedur ein Paar
alte Handſchuhe an und behält dadurch auch ganz ſaubere Hände
Potroleumkocher die ja oft ſehr ſchmutzig ſind werden mit Holzaſche
tadellos ſauber ohne die widerliche Schmutzerei die unfehlbar bei ſonſtigen
Reinigungsmethoden entſteht

4 Das Plätten weißer Untterröcke mit Stickereifrifuren iſt eine
beſonders mühſame Arbeit wenn die Friſur ein Köpfchen hat das ein be
ſonderes Kräuſeln mit der Brennſchere verlangt Neuerdings hat man

Land und Hauswirtſchaftliche

GrakisZeilage des GeneralAnzeiger
für Hale and den Saalkreis da

r Bauernfreund

Halle a den 27 Februar
Hrbeitskalender für den Monat März

Von C Römer
Nachdruck verboten

Der März bietet dem Landmann eine Fülle der wichtigſten Arbeiten
Die Vorbereitungen der Geräte und der Saat zur Beſtellung ſind nun
notwendig Fürſorge für genügende Arbeitskräfte iſt zu treffen Jſt es
nicht möglich geweſen ſich von früheren Jahren her einen Stamm von
einheimiſchen und alſo für die örtlichen Verhältniſſe beſſer paſſenden
Arbeitern heranzuziehen und ſich dauernd zu erhalten ſo iſt es nun die
höchſte Zeit ſich von anderwärts her die nötigen Arbeitskräfte zu ſichern
Länger zu warten kann unter Umſtänden dann bewirken daß entweder
nur noch wenige brauchbare zu haben ſind oder daß man ſich dann
wegen der Dringlichkeit des Bedürfniſſes ſchärferen Bedingungen fügen
muß Die Wäaſſerfurchen und Gräben ſind zu öffnen geſchieht dies nicht
ſo verderben oft noch die beſten Saaten die bis dahin gut durchgekommen
ſind Die im Herbſte gepflügten Stoppelfelder werden nun bei trockener
Witterung geeggt und mit Dünger befahren Diejenigen Felder
welche zum Gemüſebau beſtimmt ſind pflüge man rechtzeitig wieder
damit der Dünger in die Erde kommt Wenn die in dieſem
Jahr mit Kartoffeln zu beſetzenden Parzellen nicht im Herbſt ge
düngt wurden ſo fahte man im Frühjahre nur gut vergohrenen Miſt
in dieſelben denn friſcher Dünger erzeugt und befördert allerlei Kartoffel
krankheiten Gut und von großem Vorteil iſt es wenn man den für

9Kartoffelfelder beſtimmten Dünger Anfang März umſticht damit er gleich

Seien wir da vorſichtig mit zu frühem Abnehmen der Schutzhüllen die
am beſten aus Reiſig ſein ſollten denn dieſes lichtet ſich Wit zunehmendem
Frühjahr ganz von ſelbſt genügend um den verdeckten Bäumen mehr Licht
und Luſt zu laſſen Etwaige Veredlungen müſſen ſchleunigſt beendel
werden Auch die Pflanzzeit geht zu Ende und es iſt nicht ratſam ſil
zu lange auszudehnen es ſei denn der Winter oder ſtarke Näſſe im Boden
zwingen uns dazu Jn trockneren Frühjahren verſäume man das Gießen
von neu gepflanzten und das fleißige Düngen und Wäſſern von Bäumen
mit reichem Blütenknoſpenanſatz nicht doch iſt dies im März ſelten
nötig dagegen im April nie zu vernachläſſigen Der Schnitt iſſ
gleichfalls ſchnellſens zu beenden Gegen Getier aller Art ſel
man auf der Hut daß es ſich nicht einniſte Da iſt vor allem
der Apfelblütenſtecher oder Brenner Anthonomus pomorum ein
leiner Rüſſelkäfer Er überwintert in alter Borke zwiſchen Moosbeſatz

an Bäumen und dergleichen wenn wir die Stämme nicht ſorglich abkratzeu
und bürſten und dann das Abgekratzte verbrennen Nicht etwa auf den
Kompoſt werfen Dieſer Käfer tritt im März April auf und legt ſein
Eier in die noch geſchloſſenen Knoſpen die er anſticht ab Die Maden
freſſen die Knoſpen dann aus und ſtatt der erhofften Blüten ſehen wir
abſterbende Knoſpen Drum heißt es jetzt jeden Morgen die Bäume vor
ſichtig abklopfen damit die Tiere auf untergelegte Tücher fallen Dann
fort mit ihnen in den Ofen Das Umpflanzen von Beerenfruchtſträuchern
muß ſobald als möglich beendet werden Der März iſt die beſte Zeit zur
Vornahme des Pfropfens Die im Herbſt und Winter geſchnittenen Steck
linge von Fruchtſträuchern kommen jetzt auf gut vorbereitete Beete Die

tdas Hü n t r Z dich 2 Svor W a Viele am van e ce z tommt es dieſe Köpfchen in Acht und Bann getan da ſie eigentlich nur unnütze mäßig ausgähren kann Konnte dies aber nicht geſchehen ſo iſt es für Erdbeerbeete ſind von etwa noch vorhandenen Ausläufern und alten Blät
Herausuehmen verletzen und ſich eine Blut Staubfänger ſind wie man beobachten kann ſitzt gerade hier der Schmutz die gute Entwicklung und die Geſundheit der Kartoffeln nach unſerer Er tern zu reinigen mit der Zinkenhacke zu lockern und mit verrottetem

vergiſtung zuziehen Sollte eine Verletzung ſtattgefunden haben ſo lege
man ſoſort reine Watte auf die man zuvor in der oben beſchriebenen
Arnikamiſchung getränkt hat Dieſelbe laſſe man liegen bis ſie trocken
geworden iſt Alsdann befeuchte man ſie wieder und nehme ſie nicht eher
ab als bis die Wunde heil iſt Bei Anwendung dieſes Verfahrens wird
ſelten die Verwundung verhängnisvoll werden

Für die Küche
Haſen Suppe 10 Perſonen Bereitungszeit 4 l Stunden Die

minderwertigen Teile eines Haſen die Keulen Vorderläufe und das Bruſt
fleiſch werden gehäutet mit einem Tuche abgerieben aber nicht gewaſchen
und mit 4 Liter Waſſer Kilo Rinderheſſe einigen Mohrrüben einer

mit 4 Nelken geſpickten Zwiebel einem halben Kopf Sellerie 6 Pfeffer
körnern einem Bündchen Peterſilie Thymian Lorbeerblatt und cin Stück

hinter den hochſtehenden Fältchen ſo feſt daß er kanm auszuwaſchen iſt
und der Rock ebenſo gut ausſieht wenn die Friſur in eine nach der
inneren Rockſeite liegende ſchmale Falte genäht wird Für ſolche die
das Köpfchen einer Friſur kräuſeln wollen diene der Rat daß man den
Nock vor ſich auf den Tiſch ausbreiten muß mit den Köpfchen nach ſich
zu dann klemmt man den Rand desſelben zwiſchen die Backen der Brenn
ſchere hält mit der linken Hand den Stoff nieder und dreht die rechte
mit der Schere ſo lange nach rechts herum bis das Fältchen ſchön hoch
ſteht Man beginnt rechts und ſchreitet mit der nächſten Falte in der
Richtung nach links weiter Ein Abkühlen der Schere in kaltem Waſſer
iſt nicht ratſam da dies das Eiſen riſſig macht und ſeine Glätte beeinflußt

Reden und chweigen
Ein altes Sprichwort ſagt Schweigen iſt Gold Reden iſt Silber

fahrung zweckmäßig den Dünger Ende März und Anfang April auszu
fahren ſofort auszubreiten und dann 8 bis 14 Tage ſo liegen zu laſſen
ehe er untergeſahren und das Feld mit Kartoffeln beſtellt wird Jm März
beende man das Beeggen der Luzerne und Kleefelder Der Dünger welcher
als Schutzdecke gegeben war wird jetzt abgerecht Ende März bis April
ſäet man Sommerweizen und Roggen Wenn das Land abgetrocknet iſt
ſo beginnt man mit dem Säen des Hafers der Erbſen der Gerſte der
Ackerbohnen Linſen Wicken Möhren Rüben und des Tabaks

Auf den Wieſen ſorge man für guten Abzug des Waſſers und
reinige deshalb die Gräben Das Reinigen der Wieſen von Maulwurfs
haufen muß unbedingt im März beendet werden Auch jetzt kann man
noch düngen mit Thomasſchlacke Kainit Kalk und Aſche Gut iſt es
ſtark bemooſte Wieſen jetzt mit der Wieſenegge oder einer anderen
ſcharfen eiſernen Egge zu bearbeiten und dann mit den genannten Dünge
mitteln zu beſtreuen Man kann auch Kompoſterde v l

Dung zu decken
Gemüſegarten Auch im Gemüſegarten beginnen ſich die Arbeiten

zu häufen da der März eigentlich der erſte Monat iſt in welchem man
die Verrichtungen im Freien wieder richtig in Angriff nimmt Jeder
ſchöne Tag muß benutzt werden etwa noch rückſtändige Arbeiten nach
zuholen Ausſaaten in die friſchgegrabenen Gartenbeete Puffbohnen
Erbſen Mohrrüben Peterſilie Salat Spinat Radies Zwiebeln Lauch
Schwarzwurzel Zu früh iſts noch für ſämtliche Kohlarten Rettiche
Majoran Bohnenkraut Eiskraut Bohnen Gurken Rhabarber und
Meerrettich werden gepflanzt desgleichen Schalotten und Steckzwiebeln
Ende des Monats können bei günſtigem Wetter Salat Puffbohnen und
Erbſen ausgepflanzt werden Ausſaaten in das Frühbeet Kohlrabi
Blumenkohl und ſämtliche Kopfkohlarten Salat Sellerie Lauch Zwiebeln
zum Auspflanzen

ie Frühbeetgärtnere9 nimmt alle freie Zeit in Anſpruch
erhr5 r J s J l ihen imhete r r n Es enthält dies ſehr viel Wahres und ſo manches Unglück wäre verhütet Neuanlagen machen oder ſchlecht gewordene Wieſen umbrechen ſo beginne Gurken werden geſäet ferner Treibmöhichen C grotten e erengn

man ſie erkalten und ſchaumt ſie ab Das Fleiſh deg Haen wird ſei d 74 d n ſehn n immer darf man ſich man jetzt mit den Erdarbeiten z Her u u re ibret ſche e wir verſtopft und rennt r reſſegewiegt mit den Wurzein zuſammen durch ein Steb getrieben und in die n dem h ri hten enn manchmal d es um gelenrte e iſt Der Hopfen muß an die en g e u tanzt werden Sie wird geſer n tilauchſtauden und Feterſttienm werden grade
Brühe getan die man mit einem Teelöffel Liebig s Fleiſch Extrakt kräftigt n r ad gen gi 3s Wor fette e e leptiamigen Wurzeltrieve rer weil cher e V G h n h wer a v rütgt er reiund mit etwas ChampignonSoja abſchmestr Mit Aſſel Schwimett durch ein zu Lester Zeit geſprochenee e r r en die zu in die tiefen Löcher düngt ſie und et ſie wie rde Mit der Hopfen 3 i ergarten Das h h a
verrührt und durch Aufkochen jämig gemacht gibt man lebt ein Was einander gehrrtem t wegen durch eine Warneing i r Un hacke werden die Stöcke jährlich im März aufgedeckt von den Uperſtngen zu deenden De froſtfrei aufbewahrten Syecklrge wen geh Se an
Sherry in die Terrine und richtet die ſehr kräftige und wohlſchmegende glück verhütet worden De man zog e vor aus ihn gen Sründen Zurzeltrieben gereinigt Fedüna und wieder mit Grund eder Nach ent ernt die Decken von den Beeten von Staudenge van en und B umen
Suppe über dieſem an e e aus falſcher Scham Stolz oder Trotz zu ſchweigen und dann war es zu dem Beſchneiden der Hopfenſtöcke ſetzt man Fichtenſtangen neben dieſelben zwiebeln gräbt die Rabatten teilt Stauden pflanzt ſie um verlegt dis

Altdentſches Hühnerfrikaſſee Man kocht ein gutes Huhn weich
ſpät oft eine Exiſtenz zugrunde gerichtet und ewige Reue die notwendige
J alolge

03 t i 8 t DAg uDer Weinbergbeſitzer hat jetzt die Hauptarbeitszeit Das Ein
M 9 I 3 I 3 D i rn 6 n 4 J W r f vbringen und Verteilen des Kompoſtes und Düngers wenn es im Februar

Einfaſſungen aus Buchsbaum und niedrigen Stauden Die im Herbſt
geſtürzten Bodenflächen ſind einzuebnen und die Beete einzuſchnüren und

kühlt es aus zieht die Haut ab und zerlegt es in zierliche Stücke Jn Doch iſt ſehr häufig Schweigen mehr am Platze als Reden Ein un nicht ſchon geſchehen konnte muß im März gemacht werden Die Wein abzutreten Der Raſen wird abgeharkt und gewalzt die Roſen an trüben
u halben Liter Hühnerbrühe kocht man eine Kalbsmilch und eine bedachtes Wort iſt leicht geſprochen aber die Wirkung manchmal eine ſehr ſtöcke an Spalier und Hauswänden werden aufgedeckt Das Beſchneiden Tagen abgedeckt die hochſtämmigen Roſen aber werden um ſie angege

D T I S t z r ß d 51 F walbszunge weich und teilt beides in Würfel und Scheibchen erhitzt dann ernſte Es ſind ſchon dadurch Herzen gebrochen und Leben vernichtet der Reben ſowie das Anpfahlen muß bis Ende des Monats beendet fein benen Falles ſchützen zu können nicht aufgerichtet Die Gartenwege werden
in derſelben Brühe eine kleine Büchſe Spargel Morcheln oder Cham
pignons und kocht darauf kleine Semmel Kalbfleiſch oder Fiſchklößchen
gar und ſtellt alles mit dem zerlegten Huhn warm Jn 100 Gramm

rebsbutter ſchwitzt man 50 Gramm Mehl erkocht dies mit der Brühe
fügt noch etwas kochendes Waſſer oder Bouillon hinzu würzt die Sauce
mit einem halben Glas Weißwein Pfeffer Salz und einigen Kapern tut
alsdann das Huhn und die übrigen Zutaten in die Sauce läßt das
Sanze noch einige Minuten ziehen und richtet das Frikaſſee auf flacher
Schüſſel hoch an umkränzt es mit Blätterteigkuchen und reicht die übrige
Sauce nebenher

worden Jrgend eine ſchlechte Nachrede wird weiter erzählt ohne daß man
ſich von der Richtigkeit über eugt hat und trerbt einen Unſchuldigen zur
Verzweiflung ja oft zum Selbſtmord Manchmal iſt es nur ein bos
hafter Witz der von Mund zu Mund geht und den Betroffenen der
Lächerlichkeit preisgibt und ſeinen guten Ruf oft untergräbt Wie oft
werden Verſprechungen gegeben die man gar nicht die Abſicht hat zu
erfüllen Schmeicheleien geſagt die einem nicht von Herzen kommen Jn
allen dieſen Fällen wäre wohl Schweigen Gold geweſen Die Kunſt iſt
es eben ſich unter keinen Umſtänden davon abhalten zu laſſen zu rechter
Zeit zu ſchweigen und zu rechter Zeit zu reden H Häller

Druck nnd Verlag von W Kutſchbach Verantw Redalteur Dr Ludwig Stettenheim beide in Halle a S

Bei Neurottungen wird das Land planiert eingeteilt und abgeſteckt Jr
nanchen Gegenden iſt das Bepflanzen neuanzulegender Weinberge ſchor
im März möglich Das Ausbeſſern mit Setzreben hat jetzt zu geſchehen
Die Vermehrung durch Ablegerſenker und Stecklinge und das Propfen
der Reben wird hauptſächlich jetzt gemacht Man ſorge frühzeitig für
richtige Bindeweide als beſtes Bindematerial für Reben da ſpäter die
Weiden nicht mehr zum Binden zu verwenden ſind Eine gründliche
Reinigung der Kellerräume Kellereigeräte und öfteres Lüften der Keller
muß noch im März erfolgen

Auch der Obſtgarten geſtattet uns keine müßigen Stunden
Aprilolen und Pfirſiche beginnen Ende des Mongts oft ſchon zu blühen

gereinigt geebnet und mit friſchem Sande überfahren Die Ueberwinte
rungskäſten brauchen jetzt reichlich Luft das Waſſerbedürfnis der Pflanzen
iſt unter Mittag mit abgeſtandenem Waſſer zu befriedigen Ausgeſäet
werden ins Frühbeet oder in Samennäpfe Aſtern Balſaminen Elichryſum
Hahnenkamm Nelken Sommer und Herbſtlevkoyen Pyrethrum Löwenmaul
Chineſernelken c Für die Stecklingszucht treibt man Georginen und Canna
Knollen an Harte einjährige Pflanzen wie Ritterſporn Mohn Nemophilien
Silenga c ſind ins freie Land zu ſäen Jm freien Lande blühen die
Varietäten von Primula acaulis Stiemütterchen Crocus Scilla Cori
dalis bulbosa Maßliebchen Bellis Leberblümchen und zu Ende de
Monats recht oft ſchon das Veilchen Die ausgeſchnittenen Schlinggg



chſe an Lauben Spalieren und Veranden werden angeheftet Wo noch
npflanzungen von Rojen und Ziergehölzen auszuführen ſind hat dies

eſtens jetzt zu geſchehen nur mit der Anpflanzung von Nadelhölzern
noch bis zum Beginn des Triebes gewartet

Die Topfplanzen bezw neu rn ſind bei warmem ſonnigen
vor das Fenſter zu ſtellen oder die Fenſter doch weit zu öffnen

Luft iſt eine Wohltat nicht allein für Menſchen und Tiere ſondern
für Pflanzen Was an Topfpflanzen noch nicht verſetzt wurde muß
ſpäteſtens verſetzt werden Mit dem regeren Wachstum der Pflanzen
auch mehr gegoſſen werden auch mit dem Spritzen der Pflanzen

benſo mit dem Düngen der ſtarkzehrenden Gewächſe darf jetzt begonnen
perden

Biehzucht Die gleichmäßige Einhaltung der Futlterzeiten iſt nach
Winterruhe gerade jetzt für die Zugtiere von um ſo größerer

g als dieſe Ruhepauſen gleichzeitig zur Anſammlung neuer Kräfte
und Tiere welche ſich rechtzeitig erholt haben wieder viel mehr

en als ermüdete Für Reinhaltung der Haut dürfen zur Zeit des
ſels Striegel Kartätſche und Wiſchtuch nicht geſpart werden Die

g der Zugochſen kann jetzt entweder in der faſt ausſchließlichen
ung von Wieſenheu oder in Kleeheu und Futterſtroh oder in Wurzel

Stroh und Schrot beſtehen Bei ſtrenger Arbeit müſſen fie eine
von 4 Pfund Getreideſchrot oder bis zu 4 Pfund Delkuchen

tück und Tag erhalten Niemals ſoll man dieſelben aber ſo an
en daß ſie abgetrieben werden da man ſonſt viel Futter aufwenden

nüßte um ihnen wieder die nötige Spannkraft zu verſchaffen Die natur
Ernährung der Arbeitspferde beſteht in Hafer und Hen und ſoll

nicht mehr Häckſel gefüttert werden als nötig iſt um ſie zum gründ
Kauen und Einſpeicheln des Hafers zu verankaſſen Nur jungen und

ilten Pferden mit ſchlechtem Gebiß darf der Hafer gequetſcht werden Der
Schweineſtall nimmt jetzt des Züchters beſondere Aufmerkſamkeit in An

da in den Monaten März und April vie Frühjahrsferkel fallen
rationelle Züchter wird die Tiere dieſes Wurfes ſpeziell zur Zucht

zurückbehalten da ſie ſich hierzu weit beſſer wie Tiere ſpäterer Würfe eignen
Geflügelzucht Jn dieſem Monat beginnt die eigentliche Legezeit
der Hühner Enten Gänſe und Truthühner La Fleches Paduaner

W Seiden oder Wollhühner Bantams überhaupt aller zarten
nerraſſen ſelbſt Sporthühner wie Yokohamas und ſogar die Bantams

xnd andere Zwerge fangen mit dem Legen an Der Verkauf von Brut
tern beginnt Die Zahl der Bruthennen mehrt ſich Günſtige Zeit zur
Gewinnung von Frühbruten Enten und Gänſe läßt man brüten
Gegen Ende des Monats giebt es ſchon Kücken welche ſorgfältig gegen
Näſſe und Kälte zu ſchützen ſind Die Legezeit der Faſanen beginnt
Junge Tauben werden flügge und eignen ſich dieſe gut zur Zucht Enten

en noch keine Neigung zum Brüten fahren jedoch mit dem Legen
Wo es zu haben iſt füttere man jetzt morgens außer Weichfutier

Küchenabfälle ſowie Maisſchrot Gerſte Weizen uſw des Abends jedoch
nur Körnerfutter

Bienen zucht Jm Bienenſtand tköte man jetzt die Drohnen Dulden
die Bienen die Drohnen in einem Stocke ſo iſt dies ein Zeichen von
Weiſelloſigkeit d h von Mangel an richtigem Brutanſatz Fliegen die
Völker an warmen Tagen ſtark tragen ſie Pollen und reinigen ſie den
Stock von toten Bienen ſo ſind ſie weiſelrichtig Die Bienen ſind jetzt

zudringlich und ſuchen einander zu berauben Dies muß man be
onders im März zu verhüten ſuchen die Völker welche ſehr wenig Nahr
ungsvorrat haben müſſen bei ſchlechtem Wetter noch gefüttert werden

Das am beſten mit aufgelöſtem Fruchtzucker und etwas Honig
Da die Bienen jetzt ſchon an warmen Tagen Haſeln Weiden Veilchen c
befliegen ſo muß man ihnen ſchon eine größere Aufmerkſamkeit widmen
Man reinige die Bodenbretter der Stöcke von den toten Bienen und allem
Gemüll laſſe den Stöcken aber noch die warme Verpackung und Umhüllung

in wärmeren Winterquartieren aufgeſtellten und neu angekauften
Stöcke müſſen jetzt an ihren Sommerſtandort gebracht werden Mit dem
Fortnehmen des überflüſſigen Honigs und dem Verkürzen der Waben
warte man noch bis April

Forſchungen über den Kartoffelſchorf
Der Kartoffelſchorf oder auch Kartoffelräude genannt iſt eine der

wichtigen Krankheiten unſerer Kartoffeln die aber bisher nur eine recht
mangelhafte Aufklärung erfahren hat Man weiß noch nicht einmal genau
ob ſie durch Bakterien oder durch Pilze verurſacht wird ein Verdacht liegt
nach beiden Seiten vor Die Krankheit iſt leicht erkennbar und kann zur
Vernichtung großer Beſtände führen namentlich bei den beſonders ge

tzten dünnſchaligen weißen Kartoffeln Sie äußert ſich in der Ent
ung brauner ſchüſſelförmiger Vertiefungen mit erhabenen und wie

ausgefreſſen ausſehenden Rändern Bei weiterem Fortſchritt dringt die
kheit immer tiefer in die Knolle ein Auf fenchtem Boden

ſcheint ſich die Krankheit häufiger einzufinden beſonders wenn
er außerdem friſch gemergelt und mit naſſem Dünger beworfen
iſt Das iſt ungefähr die ganze Kenntnis die man bisher von
dem Weſen des Karroffelſchorſs hatte und infolgedeſſen konnte auch
als Bekämpfungsmittel nichts Beſſeres geraten werden als erkrankten Acker
möglichſt häufig und gründlich durchzuhacken Neue Aufklärungen über

die Krankheit ſind jetzt aus Jrland zu erwarten wo ſich der Kartoffel
ſchorf an zwei Stellen in den ſogenanten Downs Niederungen gezeigt
er Profeſſor Johnſon vom Königl College für Wiſſenſchaften in Dublin

dorther ein ausgezeichnetes Material an erkrankten Knollen zur Prü
erhalten und aus dieſem die Sporen eines Pilzes gewonnen der

wahrſcheinlich für die Krankheit in allererſter Linie verantwortlich zu machen
F Dieſer Pilz hat von ſeinem Entdecker Schilbersky der ihn 1896 in
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den Berichten der Deutſchen Botaniſchen Geſellſchaft beſchrieb den Namen
Chrysophlyetis endobiotica erhalten Studiert war er ſeit ſeiner Ent
deckung merkwürdigerweiſe noch garnicht und namentlich ſeine Lebens
führung war ſo gut wie gänzlich unbekannt Es iſt gewiß von hohem
Wert für die Landwirtſchaft daß es Profeſſor Johnſon jetzt ge
lungen iſt das Verhalten dieſer Sporen unter verſchiedenen Be
dingungen von Temperatur Ernährung Licht und Feuchtigkeit
zu unterſuchen und ſie ſogar zum Keimen zu bringen Nach einer kurzen
Mitteilung an die Wochenſchrift Nature ſtellt jede Spore für ſich einen
ganzen Benutel voll Samen vor die in lebhaftem Umherſchwärmen wahr
genommen werden können noch bevor die Hülle reißt und ihnen den Aus
gang zu unheilvoller Berätigung gewährt Die Samen haben nur I
bis 2 Tauſendſtel Millimeter im Durchmeſſer und entweichen durch eine
ſchlitzähnliche Oeffnung in der Wand des Beutels die auch nur eine Größe
von 30 60 Taufſendſtel Millimeter erreicht Dieſe Körper und die mit ihnen
ſich abſpielenden Vorgänge ſind alſo nur unter ſtarker Vergrößerung zu
beobachten Die Mitteilung von Profeſſor Johnſon hat bereits Auf
ſehen erregt und eine weitere Zuſchrift von Dr Weiß von der
Univerſität Mancheſter veranlaßt die gleichfalls auf die hohe
Wichtigkeit einer Unterſuchung dieſes Pilzes aufmerkſam macht
Auch Dr Weiß hat eine Keimung der Sporen bereits erzielt aber ihr
Entweichen aus dem Samenbeutel nicht nachweiſen können Auch nach
ſeiner Schilderung ſind die Eigenbewegungen der Pilzſamen von ver
blüffender Geſchwindigkeit Zunächſt ſind die Samen in einem Zuſtande
der den allergewöhnlichſten Urtierchen gleicht alſo den Amoeben deren
berühmteſter Vertreter ein Malariaparaſit iſt Später erhalten ſie noch
einen Geißelfaden der ſie zu ſchneller Bewegung noch geſchickter macht
Die Hauptaufgabe der Forſchung wird nun darin liegen feſtzuſtellen zu
welcher Zeit dieſer Zuſtand der Pilzſamen in freier Natur erreicht wird
da dieſe dann gegen pilztötende Mittel ſehr empfindlich ſind und daher
am wirkſamſten bekämpft werden könnten Nach der Anſicht von Dr Weiß
ſteht es zu hoffen daß durch die von vielen Seiten jetzt eingeleiteten
Unterjuchungen bald eine brauchbare Waffe gegen dieſen zerſtörenden Pilz
gefunden werden wird

cand wirtſchaft
Die Einwirkung des Froſtes auf die Beſchaffenheit der

Ackerkrnme Wenn auch ſcheinbar die Natur im Winterſchlaf liegt ſo
hören im Winter die Kräfte der Natur doch nicht auf zu wirken und der
Froſt ſelbſt iſt ein gewaltiger Faktor deſſen Einfluß auf die Beſchaffenheit
der Ackerkrume von hervorragender Bedeutung iſt Zu jeder Zeit nament
lich aber im Herbſt enthält der Boden eine gewiſſe Menge Feuchtigkeit
welche die Ackerteilchen bis ins Jnnerſte durchdrungen hat Tritt nun der
Froſt ein ſo gefriert dieſe fein verteilte Bodenfeuchtigkeit je nach dem
Grade der Temperaturerniedrigung bis zu mehr oder weniger bedeutender
Tiefe Das in Eis übergehende Waſſer verlangt aber wie allgemein be
kannt einen großen Raum und übt mithin auf alles was ſeiner Aus
dehnung ſich wiederſetzt einen Druck aus deſſen Kraft zwar im
Einzelfalle klein ſein mag deſſen Wirkung aber zur Geltung
kommt in der großen Summe aller der ungezählten Druck Kräfte
welche unter der Einwirkung des Froſtes in Tätigkeit treten
Auf dieſe Weiſe werden die kleinen Bodenteilchen welche die natürliche
Quelle für die Pflanzennährſtoffe ſind immer von Neuem zerſprengt und
dem Eindringen der die Verwitterungsvorgänge beeinfluſſenden Atmo
ſphärilien zugänglich gemacht ſodaß alſo Froſt die Ackerkrume auf
ſchließt damit dieſelbe unbehindert an den noch unverwitterten Feldteilchen
der Krume zerſtörend und löſend wirken kann Alle die für das Wachs
tum unſerer Kulturpflanzen ſo überaus wichtigen Verwitterungsvorgänge
in der Ackerkrume werden demnach aufs wirkſamſte gefördert und unter
ſtützt durch die Kraftäußerung des Froſtes Damit nun der Froſt ſeinen
Einfluß auf die Erſchließung des Ackers äußern kann müſſen wir das
ſei die Nutzanwendung zu dem eben Geſagten durch zweckmäßige
Vodenbearbeitung dafür ſorgen daß ihm ſeine Arbeit erleichtert wird Dies
geſchieht dadurch daß wir vor Eintritt des Winters alles pflügbare Land
möglichſt unter den Pflug bringen denn die Einwirkung des Froſtes auf
die Bodenkrume iſt am intenſivſten wenn er letztere in rauher Furche
vorfindet

Reines Sagatgut So ſelbſtverſtändlich dieſe Forderung iſt ſo
oft wird dagegen verſtoßen namentlich von kleineren Beſitzern Ich könnte
aus meiner Erfahrung davon erzählen was alles als Saatgut verwendet
wird nicht allein von Kleeſaat ſondern auch von Getreide Hier muß
entſchieden Wandel geſchafft werden Als ein Mittel hierzu iſt zweifellos
die weitgehendſte Verbreitung des Trieurs anzuſehen Da aber die An
ſchaffung dieſes Gerätes der Koſten wegen dem einzelnen kleineren Beſitzer
große Schwierigkeiten macht ſo wäre zur Förderung dieſer Sache die
Bildung von Trieurgenoſſenſchaften nach Möglichkeit anzuſtreben Denu
jenigen Herren welche Saatgut unterſuchen laſſen möchte ich empfehlen
die Unterſuchung nicht allein auf Keimfähigkeit ſondern auch auf Reinheit
vornehmen zu laſſen

Buchweizen als Queckenvertilger Mit dem Buchweizen hat
man als Queckenvertilger vorzügliche Erfolge gehabt den man allein oder
mit einem geringen Prozentſatz Senf im Gemenge zu dieſem Zwecke an
bante Buchweizen hat eine ebenſo kurze Vegetationszeit und ſtellt nicht
größere Anſprüche an den Boden wie Senf gibt dagegen ein vom Rind
vieh gern gefreſſenes Grünfutter während es ſich wegen des bitteren Ge
ſchmackes aus Senf nicht allzuviel macht Auch als Gründüngung iſt
Buchweizen ebenſo wirkſam als Senf zu dieſer Verwertung werden beide
Pflanzen überhaupt nicht hoch geſchätzt ſie erreichen hierin wenigſtens nicht
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annähernd die Lupine Für Buchweizen ſpricht außerbem noch daß man
ihn reiſen laſſen kann er gibt einen nicht zu unterſchätzenden Ertiag an
Körnern wenn nicht durch ungünſtiges Erntewetter Verluſte eintreten

Alle Kleearten und Gräſer pflegt man im zeitigen Frühfahre
unter eine Deckfrucht aufzuſäen am beſten unter Sommerhalmfrucht
Gerſte oder Hafer ſeltener in den Winterweizen und nur in Fällen der
Not in Winterroggen Nach Unterbringung der Deckirucht wird der Samen
breitwürfig ausgeſtreut mittels der Walze angedrückt und nur die Espar
ſette muß tiefer alſo gleichzeitig mit der Deckfrucht untergebracht werden

Das Bewalzen dieſer Saaten iſt eine weſentliche Bedingung des ſicheren
Auflaufens Die Deckfrucht wird in der Regel reif geerntet Jſt anfäng
lich die Deckfrucht für den jugendlichen Keimling erwünſcht als Schutz
gegen rauhe oder trockene Winde oder zu grellen Sonnenſchein ſo werdenräie die reifenden Halme ein Hindernis ſeiner Entwicklung Die Stengel

der Unterpfianze ſchießen lang empor werden bleichſüchtig und dadurch
unbrauchbar für das weitere Wachstum Sie müſſen deshalb entfernt
werden mitfamt den Stoppeln damit unter freier Entwickelung von Luſt
und Licht eine kräftigere Blattbildung ſtattfinden könne Ueberdies iſt bei
einem zu erwarienden Herbſtſchnitte die faulende ſchimmelnde Stoppel eine
den Wert des Futters nicht gerade fördernde Beigabe Zur Düngung
ſolcher Felder eignet ſich vor allem andern die Jauche die kompoſtartigen
Düngemittel und der Gips

Anſer Haus und Zimmergarten
Wieviel Platz braucht der Obſtbaum Welche Geſichtspunkte

hinſichtlich der Raumverhältniſſe die der Baum zu einer gedeihlichen
twicklung bedarf zu berückſichtigen Welche Abſtände haben wir den

Bäumen zu geben Obgleich es ſchwer iſt für ſämtliche Obſtarten ge
naue Beſtimmungen zu treffen da die Ausbreitung der Wurzeln nicht
wahrgenommen werden kann ſo haben wir doch in dem Wachstum der
Krone einen ungefähren Anhalt was nicht ohne Beachtung gelaſſen
werden darf Da man annimmt daß das Wurzelſyſtem eines Baumes
ſich ebenſo weit ausdehnt als es die Baumkroue tut ſo iſt man be
rechtigt von der Ausdehnung und Form der Krone auf die Aus
dehnung und Geſtalt der Wurzelverzweigungen zu ſchließen Unter
ſuchungen haben indes ergeben daß das Wurzelſyſtem im Boden
ch viel weiter ausdehnt nach den Seiten hin als die Krone

der Luft Legen wir dieſe Beobachtungen und Erfahrungen bei der zu
beachtenden Pflanzweite für unſere Obſtbäume zugrunde ſo haben wir
darauf zu ſehen daß die Kronen ausgewachſener Bäume ſich nicht
berühren dürfen weil ſonſt das Wurzelvermögen des einen Baumes in das
des anderen übergreift und die Bäume dadurch in der Zufuhr von Nähr
ſtoffen geſchädigt werden Berückſichtigen wir dieſen Punkt ſo hat die
Entfernung der Obſibäume von einander zu beiragen für Aepfel und
Birnbäume 10 Meter für Zwetſchenbäume 6 Meter für Sauerkirſchen

6 Meter für Süßkirſchen 10 Meter Jn geſchloſſenen Baum
pflanzungen alſo in Obſtplantagen und Obſtgärten pflanzt man die
Bäume in regelmäßigen Reihen in gleicher Entfernung ins Quadrat oder
im Verband d h ſo daß drei Bäume ein gleichſeitiges Dreieck bilden

Einer der läſtigſten Schädlinge im Obſtbau iſt die Wühl
maus auch Schar oder Schermaus auch Waſſerratte genannt Sie
macht ſich am meiſten in ber Nähe von Gewäſſern Teichen Seen Gräben
und Kanälen 2c durch Abnagen der Obſtbaumwurzeln Kümmern und
Abſterben der Bänme bemerklich Was die Bekämpfung dieſes ge
fährlichen Feindes des Obſt Garten und Waldbaues anlangt ſo müſſen
wir leider bemerken daß z Z ein Radikalmittel nicht bekannt iſt
Soweit wir erfahren haben hat man im allgemeinen mit den nach
benannten Bekämpfungsmitteln bei richtiger Anwendung gute Er
fahrungen gemacht 1 Möglichſt fleißige Bodenbearbeitung die ſich nicht
nur auf die Baumſcheiben ſondern auf das ganze Gelände erſtrecken
ſollte 2 Vergiften der Wühlmäuſe indem man als Lockſpeiſe oder Köder
gelbe Rüben Peterſilien und Selleriewurzeln benutzt dieſe Wurzelgewächſe
mit Phosphor oder Strychninpillen vergiftet indem man die genannten
Gewächſe teilweiſe anshöhlt und mit genanntem Gifte in kleineren
Mengen füllt Hierauf bringt man die ſo vergifteten Wurzelgewächſe
in die Gänge ſo tief ein daß Nutztiere ſie nicht herausnehmen können
8 Einbringen von ſtinkenden Subſtanzen in die Gänge wie z B Lappen
mit Petroleum oder Karbolineum getränkt Solche Lappen dürfen aber
ſelbſtverſtändlich nicht direkt an die Bäume oder an die Hauptwurzeln
gebracht werden 4 Anlocken der genannten Schädlinge durch Auslegen
von Köder wie vorgenannt und Abſchuß oder Fangen derſelben durch
einen Rattenfänger 5 Fangen der Wühlmäuſe in Fallen Es iſt jedoch
beim Aufſtellen derſelben große Umſicht zu beobachten und ſollen die
Fallen möglichſt in friſche Gänge gebracht werden

Das Winterſalatbeet Die Erde desſelben ſoll nahrhaft und gut
zubereitet ſein Die Salatpflanzen ſtehen am geſchützteſten wenn ſie in
kleinen Furchen gepflanzt werden Dieſe ſind von Oſt nach Weſt zu ziehen
Um den Schutz gegen Kälte zu erhöhen iſt einiges Laub oder alter kurzer
Dünger in die Furchen zu ſtreuen Falls die Pflanzen im Winter vom
T gehoben werden ſind die Wurzeln mit den Fingern wieder in die

de zu drücken Bei rauhen und ausgetrockneten Frühlingswinden iſt den
Pflanzen eine Kleinigkeit Waſſer reichen

Früſet ältere Samen anf ihre Keimkraft Faſt ein jeder
Landwirt und Gartenbeſitzer hat übrig gebliebenen Samen von früheren
Jahren her weiß aber nicht wie es um deſſen Keimkraft beſtellt iſt Wird
ſolcher Samen geſät und geht nicht auf ſo geht viel Zeit verloren denn
man muß ſich nun anderen Samen verſchaffen und nochmals ſäen

Vielfach glaubt man auch daß älterer Samen nicht mehr keimfähig ſei

be

trotzdem er aber noch gut iſt und ſo kauft man neuen und läßt ben
alten guten unbenutzt wodurch man ſich gleichfalls ſchadet Jm Winter
hat man nun die ſchönſte Zeit die alten Samen hervorzuſuchen und ſie
auf ihre Keimkraft zu prüfen Hat man von einer Samenſorte alten und
friſchen Samen piglen ſo ſäe man wenn der alte noch keimfähig iſt
erſt den alten und hebe den friſchen für die nächſten Jahre auf

Was für Boden vertragen Pfirſiche und Aprilkoſen Pfir
ſiche und Aprikoſen kommen am beſten in guten kalkreichen Böden fort
die ſich leicht erwärmen Am beſten gedeihen ſie in flachgründigem Sand
boden mit mergeligem Untergrunde wo ſie genügend Feuchtigkeit vorfinden
während der oberhalb liegende Sandboden leicht die Sonnenwärme auf
nimmt Jn zu trockenen Böden werden häufig die Früchte vor ihrer
Reife welk und werden vorzeitig abgeworfen während in zu feuchten
Böden die Bäume vielfach unter Gummifluß zu leiden haben

Die Zier Tabakarten wollen alle warm und in leichte Erde
ausgeſäet ſein Der Samen iſt nur ganz ſchwach mit Erde zu bedecken
oder auch an dieſe nur anzudrücken Die Pflänzchen ſind recht bald auf
ein Miſtbeet oder in Schalen oder Holzkäſten zu pikieren und dürfen
nicht eher ins Freie ausgepflanzt werden als bis warme und froſtſichere
Witterung herrſcht Tabakſorten die als Solidärpflanzen benutzt werden
ſollen ſind einzeln in kleinen Töpfen heranzuziehen und werden dann
mit Ballen ausgepflanzt Schön als Solidär oder Einzelpflanzen ſtehen
Nicotina colossea N grandiflora purpurea N macrophylla gigantes
und macrophylla fol var N affinis und N suaveolens werden zu
meiſt zu Gruppenpflanzungen benutzt und zeichnen ſich durch ſchöne weiße
Blüten und Wohlgeruch aus

Tier und Geſlügelzucht
Bei Beſtimmung des Lebendgewichts ſollen die Tiere in der

Regel bei Großvieh 12 bis 24 Stunden bei Kleinvieh mindeſtens
12 Stunden vor dem Wiegen kein Futter mehr erhalten haben ſo daß
man die Tiere am beſten vormittags in nüchternem Zuſtande ohne Morgen
futter auf die Wage bringen wird Die Händler Metzger u a machen
bei dem Kauf nach Lebendgewicht in der Regel ähnliche Bedingungen und
es iſt deshalb wenn ein Landwirt nach dem Lebendgewicht dauernd ver
kaufen will von Seite desſelben inbezug auf die Fütterung vor dem Wiegen
die ſtrengſte Reellität notwendig weil außerdem der Käufer ſehr im Nache
teil wäre indem billiges Futter und Tränkwaſſer zu demſelben Preiſe mit
verkauft werden würde den das im Preiſe teuere Fleiſch und Fett erzielt
Ohne ſireng reelle Behandlung iſt deshalb der dauernde Verkauf nach
dem Lebendgewicht ſeitens eines Landwirts nicht aufrecht zu erhalten da
die Käufer derartige als unreell bekannte Ställe meiden oder nur nach
Schlachtgewicht oder nach freiem Ermeſſen dort einkaufen werden

Haben die Ferkel den Durchfall ſo ändere man das Futter
der Sau und der Ferkel Stall und Futtertrog werden desinfiziert oder
die Tiere iu einen desinfizierten Stall gebracht Es dürfen nur Körner
aber keine Milch geſüttert werden Die Tiere müſſen eine reine trockene
Streu bekommen

Kammgrind der Hühner Der Kammgrind iſt ein höchſt an
ſteckendes Uebel deſſen Bekämpfung man ſich ſehr angelegen ſein laſſen
muß Derſelbe beſteht anfangs aus einzelnen weißen oder weißgrauen
Flecken an Kamm und Kehllappen welche dann aber zuſammenfließen
und einen weißlichen Ueberzug bilden Man miſcht einige Tropfen Benzin
unter etwas Schmierſeife und reibe die Kämme der Hühner täglich mit
dieſer Salbe ein Wenn das Uebel noch nicht auf die Federn vor
gedrungen iſt wird der Erfolg nicht ausbleiben

4 Um einem Papagei das Sprechen beizubringen wendet man
am beſten folgende Methode an Man ſtellt den Vogel vor einen Spiegel
und hinter dieſem verborgen erteilt der Lehrende durch Vorſprechen reſp
Vorſingen die Lektion In Italien ſollen mit dieſer Methode überraſchende
Erfolge erzielt worden ſein Vor allem iſt es nötig daß man ſich viel
mit dem Vogel beſchäftigt und ihm ſtets ſelbſt das Futter reicht N
einiger Zeit ſpricht man namentlich abends beim Halbdunkel dem Vog
immer dasſelbe Wort in möglichſt demſelben Tonfall vor Erſt wenn die
Verſuche des Papageis das Wort nachzuſprechen ſoweit gediehen ſind
daß er es klar und deutlich herausbringt darf man zu einem zweiten
übergehen hört der Vogel früher etwas Neues ehe er das Alte begriffen
hat ſo ſpricht er ſpäter nicht nur undeutlich ſondern wirft auch allek
durcheinander Aehnlich verfährt man auch mit allen übrigen Vögeln dis
ſprechen lernen ſollen

t Die Fütterung der Meiſen dieſer für jeden Gartenbeſitzer und
Obſtbaumzüchter ſo nützlichen Jnſektenvertilger bei Schnee und ſtarken
Froſt geſchieht am beſten durch Aufhängen von Knochen und Fleiſchreſten
Speckſchwarten oder mit Schmal oder Talg gefüllten halben Nußſchalen
an Sträuchern und Bäumen wo die Katzen nicht dazu kommen können
Es iſt für jeden Vogelfreund ein Vergnügen zu ſehen wie ſie mit den
zierlichſten Bewegungen die freihändige Nahrung im Fluge oder ange
klammert wegpicken

Fiſchzucht
Die Anuslagerung der Fiſche erfolgt am leichteſten im Nach

winter in ſtarkbeſetzten und verſchlämmten Teichen und bedeutet das Auf
wachen der Fiſche aus dem Winterſchlafe Sie ſtehen auf lagern aus
ſchwimmen in dem finſteren eisbedeckten Teiche umher erſticken und frieren
unten an die Eisdecke an und ſind ſo oder ſo für den Teichwirt verloren
Iſt die Auslagerung erfolgt dann hilft kein Nachholen der Verſäumnik
mehr und ſelbſt die Vornahme einer Winterabfiſchung unter Entfernung
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